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SICH PRÄSENTIEREN

Personalverantwortliche attraktiv. Hierzu gehören Quali-
tätsbewusstsein, Kommunikationsstärke, Zuverlässigkeit, 
Disziplin, eine gute Urteilsfähigkeit und Risikoeinschätzung 
sowie die Bereitschaft, Verantwortung zu übernehmen. 
Diese Kompetenzen, kombiniert mit der Fähigkeit, sich 
entgegen der landläufigen Meinung schnell in der digitalen 
Welt zurechtzufinden, sind für Unternehmen sehr interes-
sant. Auch im Service sind Ältere gefragte Arbeitskräfte. 
Kundinnen und Kunden fühlen sich im Dienstleistungs- 
oder Trainingsbereich von Fachkundigen im vergleichba-
ren Alter weit glaubwürdiger beraten als von 30-Jährigen. 
Seien Sie selbstbewusst und scheuen Sie sich nicht, Ihre 
Qualifikationen positiv einzuschätzen. Betrachten Sie Ihr 
Alter als Chance!

Unterstützung durch die Agentur  
für Arbeit
Sie finden ein Stellenangebot attraktiv und das Unterneh-
men würde Sie auch gerne einstellen? Sie verfügen aber 
nicht über alle Qualifikationen, die gewünscht sind? Dann 
haben Unternehmen die Möglichkeit, bei der Agentur für 
Arbeit Unterstützung zu beantragen. Der sogenannte 
Eingliederungszuschuss (EGZ) ermöglicht es, eine Ein-
arbeitung zu finanzieren, die über den üblichen Rahmen 
hinausgeht. Der Zuschuss soll Einschränkungen der Ar-
beitsleistung ausgleichen, die zum Beispiel aufgrund länge-
rer Arbeitslosigkeit oder wegen des Alters bestehen. Er kann 
bis zu 50 Prozent des Arbeitsentgelts betragen. Gefördert 
wird der neue Arbeitsplatz bis zu zwölf Monate. Bei den 
Eingliederungszuschüssen handelt es sich um sogenannte 

„Kann-Leistungen“, auf die kein Rechtsanspruch besteht 
und über deren Bewilligung die örtliche Agentur für Arbeit 
im Einzelfall entscheidet.

Sie möchten sich dem Arbeitsmarkt wieder zur Verfü-
gung stellen? Vielleicht haben Sie sich schon lange nicht 
mehr beworben und wissen nicht, was gerade in Unterneh-
men erwartet wird? Hier hilft ein Bewerbungs-Coaching 
weiter. Auch der Aktivierungs- und Vermittlungsgutschein 
(AVGS) der Agentur für Arbeit greift Arbeitsuchenden un-
ter die Arme und übernimmt unter Umständen die Kosten 
für ein Coaching. Der Gutschein wird nur in Verbindung 
mit einer vorherigen Beratung ausgestellt und ist für un-
terschiedliche berufliche Coachings erhältlich. Auch eine 
professionelle Begleitung durch die erste Zeit in einem 
neuen Job ist mit dem AVGS förderbar. Im Gespräch mit 
einem Bewerbungsberater lernen Sie, Ihre Fähigkeiten 
und Kenntnisse herauszuarbeiten und eine Haltung einzu-
nehmen, die Ihrer Qualifikation entspricht. Das Coaching 
unterstützt Sie ebenfalls dabei, die für Sie passende Ar-
beitsstelle zu finden. Und dann kann es losgehen. Denken 
Sie immer daran: Ihre Lebenserfahrung zählt. <

Fo
to

: T
ho

rs
te

n 
H

el
m

er
ic

hs

Alles hat seinen Platz: Unternehmen schätzen sorgfälti-
ges Arbeiten bei Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

info
Sind Sie sich unsicher, ob Sie den Anforderungen 
einer neuen Stelle gerecht werden können? Für 
diesen Fall können die Agenturen für Arbeit oder 
die Jobcenter die sogenannte Maßnahme bei ei-
nem Arbeitgeber (MAG) nach § 45 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 SGB III unter bestimmten Voraussetzungen 
fördern. Sie haben innerhalb eines begrenzten  
Zeitraumes die Möglichkeit, das Unternehmen und 
dessen Anforderungen direkt am neuen Arbeits-
platz kennenzulernen.

info
Mit der Internen ganzheitlichen Integrationsbe-
ratung (INGA) begleitet und unterstützt besonders 
qualifiziertes Beraterpersonal der Agentur für Arbeit 
Menschen dabei, eine nachhaltige – also nicht kurz-
fristige – Beschäftigung zu finden. Hierbei werden 
sowohl Ihre persönliche Situation als auch Ihre in-
dividuellen Stärken berücksichtigt. Informieren Sie 
sich bei Ihrer örtlichen Agentur für Arbeit über INGA.

INTERVIEW 
mit Oliver Stiess

Fo
to

: p
riv

at

„ÄLTERE BEWERBER 
SOLLTEN OFFENSIV MIT 
IHREM ALTER UMGEHEN“

Als Karriere- und Bewerbungs-
coach hat Oliver Stiess sich mit 
seiner Pforzheimer Trainings-
Akademie auf die Zielgruppe 
50plus spezialisiert. Er ermutigt 
gerade ältere Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer sowie Arbeit
suchende, neue Herausforderungen 
anzunehmen. Im Interview erklärt 
er, worauf es dabei ankommt.  

Was hören Sie häufig von Menschen  
über 50, die zu Ihnen kommen?

Oliver Stiess: „In diesem Alter bekomme ich keinen 
neuen Job mehr.“ Das ist der häufigste Satz, eben-
so die Angst vor dem Nicht-mehr-gebraucht-Werden. 
Der erste Ansatz ist dann, dass ich solche Ängste und 
Befürchtungen im Gespräch entkräfte und Wege auf-
zeige, wie man diese Situation meistert.

Welche Bewerbungsstrategie  
empfehlen Sie?

Oliver Stiess: Im ersten Schritt eine genaue Re-
cherche. Wo will ich mich bewerben? Der zweite 
Schritt ist eine telefonische Kontaktaufnahme. Hier 
sollte man möglichst versuchen, seine Erfahrungen zu 
präsentieren, aber auch seine eigene Persönlichkeit. 
Dann sende ich eine Bewerbung. Diese muss mit einem 
guten Bild, einem passenden Lebenslauf und vielleicht 
noch mit persönlichen Angaben versehen sein. Acht 
bis zehn Tage später unbedingt telefonisch nachhaken. 
Ältere Bewerberinnen und Bewerber sollten offensiv mit 
der Bewerbung und mit ihrem Alter umgehen. In vielen 
Fällen lohnt es sich, Beratung aufzusuchen.

Welche Punkte sollten Ältere in ihrem  
Bewerbungsanschreiben hervorheben?

Oliver Stiess: Das Anschreiben sollte so verfasst sein, 
dass Personalerinnen und Personaler heraushören kön-
nen, welche Vorteile sie davon haben, ältere Arbeitskräf-
te einzustellen. Meine Klientinnen und Klienten ermutige 
ich, etwas Persönliches zu erzählen. Zum Beispiel mit 
der Frage: „Wollen Sie wissen, was mein Hobby mit mei-
nem Beruf zu tun hat?“ Dann fängt man an, eine Brücke 
zwischen diesen beiden Disziplinen zu schlagen. Wenn 
beispielsweise Kochen ein Hobby ist, dann verbindet man 
Kochen und Büro – beides benötigt Ruhe, Ausdauer, Pla-
nung und Kreativität.

Welche Tipps haben Sie für das  
Bewerbungsgespräch? 

Oliver Stiess: Bei Bewerbungsgesprächen ist es zu-
nächst wichtig, sich gut vorzubereiten – wahrscheinlich 
haben viele solch ein Gespräch zum letzten Mal vor 
20  Jahren geführt. Eine gute Eigenpräsentation ist von 
Vorteil. In der Regel sollte so eine Präsentation drei bis fünf 
Minuten dauern. Dann sollten Bewerberinnen und Bewer-
ber innerhalb dieses Vorstellungsgesprächs mit ihrer Art, 
mit Charme, Witz, Wissen und Erfahrung punkten.  

Welche Unternehmen kommen für ältere 
Arbeitskräfte infrage?

Oliver Stiess: Heute gibt es Firmen, die bevorzugt 
ältere Mitarbeitende einstellen. Dies sind meistens mittel
ständische Unternehmen. Ob ich zum Unternehmen pas-
se, lässt sich durch ein Telefonat oder durch die Recherche 
im Internet leicht feststellen. Des Weiteren ist es wichtig 
festzustellen, ob meine Werte zur Firma passen. 

Worüber freuen Sie sich am Ende  
einer Beratung am meisten? 

Oliver Stiess: Am meisten freut es mich, wenn ich höre, 
dass der Bewerber oder die Bewerberin schnell einen neuen 
Job gefunden hat. Für mich ist das ein ganz besonderer 
Erfolg, da manche Klientin oder Klient seit 30 Jahren keine 
Bewerbung mehr geschrieben hat. <

Bereiten Sie sich  
gut vor, wenn Sie bei  

einem Unternehmen 
anrufen. 
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